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Ftaliens Zuſammenbruch
Die Gazetta Ticeineſe hält eine raſche Gegenoffenſive derLugano 10 November

Jtalien hat ein Drittel ſeiner Artillerie verloren weiter ſei auch nicht mehr auf die
Jtalien könne nur dann Widerſtand leiſten wenn es alle kriegsfeindlichen Erhebungen

Jtaliener für ausgeſchloſſen
Moral der Truppen zu rechnen
niederhält

6000 Quadrattilometer erobert
Von der Schweizer Grenze 10 November Schweizer

militäriſche Berichterſtatter ſtellen feſt daß die Trup
pen der Zentralmächte binnen weniger Tage weitere
2000 Quadratkilometer und damit bisher ins geſamt
6000 Auadratkilometer italieniſchen
Bodens beſetzt haben Zwei Drittel der italieniſchen
Hauptprovinz Friaul ſeien im Beſitz der Zentralmächte
die auch die Unterprovinz Udine vollkommen und die
Unterprovinz Venezien bereits zur Hälfte erobert

hätten

Die franzöſiſchen Hilfstruppen

Bern 10 November Wie das Journal de Ge
neve meldet ſind die franzöſiſchen Truppen an der
ſchweizeriſchen Grenze zurückgezogen und durch

Eigene Drahtmeldung

andere erſetzt worden Ferner ſind in Frankreich zahl
reiche felddienſtfähige Leute die bisher in Muni
tionsfabriken beſchäftigt waren zum Front
dienſt herangezogen worden Der Matin erklärt
daß man nicht daran denken könne ein Ex
peditionskorps nach Jtalien zu entſenden
ſondern höchſtens die italieniſche Armee durch einige
franzöſiſche und engliſche Diviſionen zu verſtärken

Voſſ Ztg

Die Beſprechungen in Rapallo

Paris 10 November Eigene Drahtmeldung
Laut Temps ergaben die Beſprechungen in
Rapallo eine Uebereinſtimmung hinſichtlich der
Schaffung eines interalliierten Kriegs
komitees aller an der Weſtfront kämpfenden Mächte

Wahrſcheinlich wird das Komitee aus den Miniſter
präſidenten und den Mitgliedern der Kriegskomitees
der einzelnen Länder beſtehen die dann auch einen
militäriſchen Delegierten bezeichnen werden Zweimal
im Monat ſollen Zuſammenkünfte ſtattfinden Der
Oberkommandierende eines jeden Landes ſoll aber
trotzdem ſeiner Regiernng verantwortlich bleiben

Mangelnde Einheitlichteit der Entente

Mailand 10 November Eigene Drahtmeldung
Jn einem Kommentar zur Konferenz von Ra
pallo bedauert der Corriere della Sera daß das
unglückliche Zaudern bisher nur zu oft die Aktionen
des Vierverbandes gehindert habe Seit drei Jahren
leide die Entente an den Folgen einer mangelhaften
Koordination der Kräfte auf militäriſchem politiſchem

und diplomatiſchem Gebiet Die Einheitlichkeit der
Front habe niemals vollkommen verwirklicht werden
können Jedes Mißgeſchick des Vierverbandes habe die
abſolute Notwendigkeit eines einheitlichen Vorgehens
klar erwieſen aber nicht einmal die durch die ruſſiſche
Revolution bedingte Aufhebung des Gleichheitsverhält
niſſes der Kräfte zu dieſer Verwirklichung geführt

Die Mulländer 6ozialiſten für ſofortigen
Frieden

Wien 10 November Die Wiener Allgemeine
Zeitung meldet aus Lugano Die Mailänder Sozia
liſten treten für den ſofortigen Frieden ein
und beſchloſſen auf die übrigen Ententeſtaaten im
Verein mit Rußland einen Druck auszuüben

Lok Anz

Das ruſſiſche Friedensangebot
Miniſterpräſident Trotzti

Amſterdam 19 November Aus Peters
burg wird gemeldet Die Bolſchewiki werden Trohki
zum Miniſterpräſidenten ausrufen der dann
ſofort an alle kriegführenden Mächte
Friedensvorſchläge richten wird Wenn Dentſch
land dieſe Vorſchläge ablehnt wird Trotzki die Fort

Krieges verlangen

Lenins Friedensangebot

Daily News mel
Sowjet Wir

Prole
en kann

3ta

ſehung des

Amſterdam 10 November
den ans Petersburg Lenin erklärte im
werden einen Frieden anbieten den das
tariat in allen Ländern annehme

Voſſ

Die 6tützen Lenins

Stockholm 10 November Die Regierung be
ſteht faſt ausſchließlich aus Bolſchewiki Die kräf
tigſte Stütze erwarten die neuen Männer von den

der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 10 Novbr
Jtalieniſche Front

Oeſterreichiſchenngariſche Truppen drangen im Val
Sugang und im oberen Piave Tal vor Nach erbitterten
Straßenkämpfen wurde Aſiago genommen

Jtalieniſche Nachhuten die ſich am Gebirgsrande und
in der Ebene an den Flußlänfen weſtlich von der Livenza
ernent zum Kampfe ſtellten wurden geworfen Vom
Sugang abwärts bis zum Meere haben die Verbündeten
Armween die Piave erreicht

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Heftiges Trommelfener ging engliſchen Vorſtößen
vorans die nordöſtlich von Poelkapelle nach Tages
aubruch einſetzten Sie wurden im Nahkampf abgewieſen

Längs der Yſer und vom Honthoulſter Wald bis
Zonnebeke ſteigerte ſich die Tätigkeit der Artillerien am
Nachmittage wieder zu großer Heftigkeit

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Niederſächſiſche und Gardebataillone mit Pionieren

and Teilen eines Sturmbataillons entriſſen nach kräf
tiger Fenervorbereitung durch Artiſlerie und Minen
werfer den Franzoſen Stellungen am Chaume Walde

Starke bis in die Nacht hinein wiederholte Gegen
augriffe des Feindes brachen verluſtreich zuſammen
240 Gefangene darunter ſieben Offiziere blieben in
unſerer Hand

Leutnant Freiherr v Richthofen errang ſeinen fünf
andzwanzigſten Luftſieg

und Soldaten Den Banern ſoll dieRegierang ſofort Vollmachten zur Beſetzung des Grund

und Bodens geben Die Forderung der ruſſiſchen Ar
beiter ſind bekannt darum ſollen ſie durch Verheißung
des Friedens und den Beginn poſitiver Friedensarbeit

a n

gewonnen werden Schwierigkeiten bietet nur
die höhere Generalität die ſich den Orders
Lenins niemals fügen kann Kerenski wird
ſich wie man erwartet auf die Generalität Hüven

Kerenski

Zürich 10 November Nach Meldungen aus der
Schweiz ſoll ſich Kerenskianf dem Wege zuden
Truppen befinden die er ſelbſt von der Front nach
Petersburg berufen hat Es heißt daß er an der
Spitze dieſer Truppen die der alten Regierung treu ge
blieben ſind die Bewegung Lenins nnterdrücken und
nicht auf die Weiterführnung des Krieges

Allemit den Alliierten verzichten will
dieſe Meldungen ſtammen aus engliſcher Qhuelle

Berl Tagebl

Das ſchlechte Gewiſſen Englands
Stockholm 10 November Wie die Engländer

die Lage einſchätzen beweiſt eine Notiz ruſſiſcher

aus Geſundheitsrückſichten Petersburg zu
verlaſſen Hierzu bemerkt der Sonderberichterſtatter
der Voſſ Ztg in Stockholm Der engliſche Bot

ſcher Offiziere Petersburg unbekannt wohin ver
laſſen obwohl die neuen Machthaber allen Diplo
maten vollen Schutz zugeſichert hätten

Die Wuffenſtillſtandsgerüchte

Lugano 10 November Hier war geſtern das
Gerücht verbreitet die neue ruſſiſche Regierung habe
einen Waffenſtillſtand mit den Zentralmächten abge
ſchloſſen und mit Friedensver handlungen begonnen Der
e bediente Berliner Lokal Anzeiger bemerkt da

Wir möchten auf das dringendſte warnen dieZeagweire dieſer Gerüchte zu überſchätzen auch falls ſich

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
und

mazedoniſche Front
nichts Beſonderes

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
Wiedereröffnung der franzöfiſch

ſchweizeriſchen Grenze

Genf 10 November Eigene Drahtmeldung Seit
Mitternacht iſt die franzöſiſche Grenze die ſeit Sonn
tag den 4 November geſchloſſen war wieder geöffnet

Deb norwegiſche Proteſt

Von unſerer Berliner Redaktion
Der Proteſt der norwegiſchen Regierung gegen die

Verſenkung des engliſchen Geleitzuges
in der Nordſee bei der leider

fanden unterliegt augenblicklich den zuſtändigen deutſchen

Stellen zur Prüfung doch läßt ſich zurzeit noch nicht
überſehen wann und in welcher Form die norwegiſche
Proteſtnote beantwortet werden wird Gegenüber den
fortgeſetzten Angriffen der norwegiſchen Preſſe iſt zu
betonen daß die norwegiſchen Schiſfe die ſich unter den
Schutz engliſcher Kriegsſchiffe begeben hatten nicht etwa
die Aufgabe hatten
bringen ſondern mit dem Geleitzug nach England
fuhren
übrigen Neutralen immer wieder Gelegenheit zu freier

bekanntlich auch
mehrer norwegiſche Handelsfahrzeuge ihren Untergang

zu Verſorgungszwecken ge
engliſchem Druck dieſes

Fahrt durch die Sperrzone
geben aber Norwegen hat unter
deutſche Angebot ſtets abgelehnt

Amerikaniſche Plackereien für die hol
lündiſche 6chiffahrt

Haag 10 November Aus Batavia wird ge
meldet Die holläſndiſchien Schiffe die aus
San Francisco zxprückfahren erhalten nur
Ladungen von Japan und Singapore aber keine
Ladungen für Java Die Schiffahrtskreiſe in

Batavia ſchließen darauys daß keine Ausfuhrbewilligung
für Holländiſch Jndien von der Vereinigten Staaten er
teilt worden iſt und daß die Ansfuhr nicht nur nach
Holland ſondern auch nach Holländiſch Jndien ge
ſperrt iſt

Lebensmittelkriſe in Griechenland

Paris 10 November Eigene Drahtmeldung Der
Temps meldet aus Athen Das Land beſonders

Athen und der Piräus machen eine ſchwere Lebens
mittelkriſis durch die auf die unzureichenden Trans
portmittel zurückzuführen iſt Der Grund hierfür
liegt in dem Mangel an Braunkohlenmate

Zufuhr nach Norwegen zu

Deutſchland hat den Norwegern ebenſo wie der

rial für die Eiſenbahnbetriebe Die Regierung be
müht ſich die Braunkohlenproduktion intenſiver zu ge
ſtalten aber die Gruben ſind zu wenig ergiebig Die
öffentliche Meinung hofft daß die Alliierten den Ver
ſandt von Kohlen erleichtern werden Der Kohlen

Blätter wonach Bucha nan bereits am 4 November
dem Außenminiſter Rußlands mitteilte er beabſichtige

ſchafter Buchauan hat in Begleitung mehrerer engli

dieſe Gerichte als begründet erweiſen ſollten So wenig
man ſelbſtverſtändlich geneigt ſein wird irgend etwas
zu erſchweren was den Frieden mit Rußland bringen
könnte ebenſo wenig wird man ſich der Leichtfertigkeit
hingeben dürfen bindende Abmachungen mit
Leuten zu treffen deren Macht aufs
äußerſte fraglich iſt wenn auch ihr guter Wille
außer Frage ſtehen muß Wer gibt uns die Garantie
daß nicht morgen ein neuer Gewalthaber über die
ruſſiſche Armee folgen kann der im Solde Englands e
aufs neue mit dem Krieg verſucht

Anſchluß der Rordfront an die
Revolutionäre

Rotterdam 10 November Eigene Meldung
Die Morning Poſt meldet Die ruſſiſche Nord
front hat ſich der neuen Revolutionsbewegung ange
ſchloſſen Ueber die Haltung der übrigen Fronten liegen
zuverläſſige Meldungen noch nicht vor doch iſt es wahr
ſcheinlich daß auch ſie die Herrſchaft der Sowjets an
erkennen werden

mangel legt zahlreiche Betriebe wie Bergwerke Be
leuchtungszentralen ufw vollkommen ſtill

Engliſche Blätter über Rußland

Rotterdam 10 November Die engliſche Preſſe
erkennt den Ernſt der Lage in Rußland an Sie macht
aber einen Unterſchied zwiſchen Petersburg und Ruß
land Die Times ſchreiben Man muß dieſem Todes
kampf Rußlands zuſchanen und ſich damit zu tröſten
ſuchen daß die Stimme die jetzt klingt nicht Rußlands
wahre Stimme ſei Es ſei unmöglich zu glauben daß
das wahre Rußland einen Sonderfrieden bewilligen
werde Be Tagebl

Pariſer Stimmen

Genf 10 November Echo de Paris ſchreibt
Für die Weſt mächte ſei jede Verhandlung mit den
im Solde Deutſchlands ſtehenden Volſchewikis aus
geſchloſſen Journal de Geneve ſchreibt Der Sowjet
weiß ſehr wohl daß ein Teil des ruſſiſchen Volkes den
Krieg nicht mehr mitmachen will Kerenski kämpft ver
gebens gegen den Verluſt ſeines ganzen Einfluſſes

Humbert außer Fmmunität

Paris 10 November Eigene Drahtemldung DieKommiſſare die das n un Ermächtigung zur
Einleitung der gerichtlichen Verfolgung gegen Hum
be r zu begutachten ten haben ſich auf das nur
langen Humberts ſelbſt einſtimmig für die Auf
hebung der politiſchen Jmmunität aus
geſprochen

m
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Unſer Freund a D Gerard
Unter dieſem Titel veröffentlicht Freiherr von Grott

huß im erſten Novemberhefte des von ihm heraus
gegebenen Dürmers Stuttgart Greiner Pfeiffer
folgenden an ihn gerichteten Brief des bekannten amerika
niſchen Berichterſtatters Edwin Emerſon

Wie mir mitgeteilt wurde veröffentlichte Jhr ge
ſchätztes Blatt vor kurzem einige Zeilen aus einem Briefe
den ich an Profeſſor Dr Werner Mitglied Jhres
Reichstags geſchrieben habe in Berichtigung der Ant
wort auf eine Jnterpellation Jhrer Regierung betreffs
der vermutlichen Kenntnis Jhrer Regierung von dem
Ver ſchwinden von 200 amerikaniſchen
Botſchaftspäſſen die vom Botſchafter Gerard
in Berlin während der erſten Mobilmachungstage der
deutſchen Militärmacht in dieſem Kriege in blanco
unterzeichnet waren und deren nachheriges verdächtiges
Wiederauftauchen bei Engländern und Ruſſen

Das einzige Verſehen in Jhrem Bericht über dieſe
Angelegenheit war die harmloſe Wiederholung des
Fehlers daß ich meinen Originalbericht über den Miß
brauch von Gerards Päſſen im Auguſt 1915 eingeſandt
hätte während ich tatſächlich meinen Bericht im Auguſt
1914 von Deutſchland telegraphierte d h ein Jahr vor
her Dies gibt Jhrer Schlußfolgerung daß Jhre Regie
rung früher Kenntnis von dieſen verirrten Päſſen gehabt
haben müſſe, noch mehr Nachdruck

Natürlich beſaß Jhre Regierung dieſe Kenntnis
Jch behaupte dies mit ſolcher Beſtimmtheit in Anbe
tracht der Tatſache daß ich mein Telegramm über Ger
ards verlorene Päſſe auf einem Jhrer ſtaatlichen Tele
graphenämter aufgab wo meine Mitteilung zu jener
Zeit Auguſt 1914 der Durchſicht Jhrer militäriſchen
Zenſur ugterlag Später erhielt ich als offene Poſtſen
dung nachdem ſie ihrerſeits auch von der Zenſurbehörde
durchgeſehen war ein Exemplar der Newyork World
auf deren erſten Seite meine Mitteilung in großen Let
tern ſtand und worin hervorgehoben wurde daß es eine
zenſurierte Mitteilung aus Deutſchland ſei Dieſelbe
Nummer der Zeitung habe ich im Amerikaniſchen Jnſti
tut und an anderen Plätzen in Deutſchland geſehen wo
amerikaniſche Zeitungen damals gewöhnlich durch die
regelmäßige offene Poſt ankamen

Es kann alſo kein el ſtehen daß derberichtete Verluſt der Gerardſchen Päſſe Jhrer Regie
rung ſeit Auguſt 1914 bekannt war zu welcher Zeit dieſe
Angelegenheit zuerſt als ein diplomatiſcher Skandal in
Holland Skandinadien der S England und
Amerika bekannt wurde Es war auch eine allgemein
bekannte Tatſache daß jene verloren gegangenen Päſſe
in den Händen von Engländern und Ruſſen
wieder zum Vorſchein kamen

Jch ſelbſt traf im September 1914 im Hotel Briſtol
in Berlin den Berichterſtatter eines antideutſchen
Blattes von dem ich wußte daß er ein Engländer
war Als ich meige Ueberraſchung zum Ausdruck
brachte in dieſen Kriegstagen einen Engländer mitten
in Feindesland anzutreffen erzählte er mir gleich
gültig daß er für einen Amerikaner gelte und daß er
einen amerikaniſchen Paß beſäße Auf meine
Bitte zeigte er mir das Dokument Es trug die Unter
ſchrift von James W Gerard Bei meiner näch
ſten Begegnung mit Botſchafter Gerard ſprach ich mit
ihm über dieſen in unſere Farben verkleideten Englän
der worauf Gerard tiefe Verſtimmung darüber zeigte
daß man mir ſeinen Paß gezeigt hatte Als loyaler
Amerikaner verlor ich keine Zeit dieſe r
meiner Regierung in Waſhington zu berichten aber der
Engländer wurde in ungeſtörtem Beſitz ſeines ameri
keniſchen Paſſes gelaſſen und blieb persona grata bei
Gerard

Jch weiß auch noch von einem anderen Eng
länder der im September 1914 von Deutſchland
unter dem Schutze eines amerikaniſchen Paſſes abreiſte
der ihm durch Gerard ausgeſtellt worden war Sobald
dieſer Engländer die holländiſche Grenze paſſiert hatte
zerriß er lachend ſeinen amerikaniſchen Paß mit der
Bemerkung daß er ihn nicht mehr brauchie

Jm Winter 1916 traf ich im Hotel Adlon jemand
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37 ſch lange als Körreſſpondent don Reukers Bureau
ekannt hatte der jetzt aber zwiſchen Berlin und Lon
on hin und herfuhr unter dem Schutze eines beſon

deren Paſſes für einen amerikaniſchen Geſandtſchafts
kurier der ihm durch Gerard ausgeſtellt war Während
meines kurzen Zuſammenſeins mit dieſem Manne ver
ſuchte er von mir Nachrichten herauszubekommen über
den genauen Zeitpunkt des nächſten Zeppelin Angriffes
auf England Es iſt unnötig hinzuzufügen daß ich
keine Nachrichten über dieſen Angriff hatte noch daß
ich ſie ihm mitgeteilt hätte wenn ich zufälligerweiſe
irgendetwas gewußt hätte
Als der Botſchafter Gerard mir zuerſt erzählte wiedie oben erwähnten 200 vermißten Jaſſe aus der Bot

ſchaft geſtohlen waren glaubte ich ihm nicht aber
ich berichtete getreulich ſeine unwahrſcheinliche Geſchichte
nach Amerika in der einzig möglichen offiziellen Form
eines außerordentlich unangenehmigen diplomatiſchen
faux pas

Mein Verdacht über den angedeuteten Diebſtahl
von Gerards in blanco unterzeichneten Päſſen wurde
bald beſtätigt als ich einen unſerer amerikaniſchen Ge
ſandtſchaftsattaches in Berlin nachläſſig zugeſtehenhörte daß er amerikaniſche Päſſe an Enriünder verab

folgt hätte nur um den armen Teufeln fortzuhelfen
Dieſer Attaché machte dasſelbe Eingeſtändnis gegen

über zwei ausländiſchen Freunden von mir die ſich
beide noch in Deutſchland aufhalten Derſelbe Attaché
füllte in Gegenwart zweier anderer Freunde von mir
die ebenfalls noch in Deutſchland ſind von Gerard
unterzeichnete Geſandtſchaftspäſſe für einen Bittſteller
aus der nicht imſtande war ſeine ameritaniſche Staats
zugehörigkeit zu beweiſen aber eingewilligt hatte zwei

29 Mark Wolbſtücke in eſne Sammelblichſe zu tun die
n Geſandtſchaftsattaché unter die Naſe gehalten

wurde
Das wor derſelbe Attaché der auch einen Geſandt
ſchaftspaß für einen Ausländer ausſtellte der zugab daß
er nicht amerikaniſcher Bürger ſei aber nachdem er demAttachs eine S hie mit Seife geſchenkt
hatte Während dieſe amerikaniſchen Päſſe ſo bereit
willig un profitbringend an Ausländer ansgete t wur
den von denen bekannt war daß ſie keine Amerikaner
waren beraubte Botſchafter Gerard eine Anzahl gut
gläubiger Amerikaner ihres rechtmäßigen Paſſes oder
enthielt ſie ihnen ungerechterweiſe vor aus keinem an
deren Grunde als weil ſie gewagt hatten Wilſons
ausgeſprochenen früheren Widerſtand gegen Deutſchland
als unneutral zu charakteriſieren

Alles dies ſind alte Geſchichten die Tauſenden von
Deutſchen und Amerikanern längſt bekannt ſind

Betreffs Botſchafter Gerard gibt es viele Millionen
guter Amerikaner die ſich von Grund ihrer Seele
ſchämen über das ſkandalöſe Schauſpiel von Hemds
ärmel Diplomatie wie man es ſich nicht ſchlimmer vor
ſtellen kann Mit unzähligen anderen Amerikanern
glaube ich daß der gegenwärtige verderbliche Bruch von
jahrhundertealten guten Beziehungen zwiſchen unſeren
beiden Ländern ſich niemals ereignet haben würde
wenn das amerikaniſche Volk in Berlin durch einen
wahren Diplomaten oder geſchulten Herrn wie
Bancroft Motley Bayard Taylor White oder Charle
magne Tower vertreten worden wäre als durch einen
reichen aber jammervoll ordinären Parvenü einen
Mann der in ſeinem eigenen Lande nicht für nur geſell
ſchaftlich unmöglich gehalten wird ſondern auf dem die

aBren J
r

S S rer ee u en e An

Schande rußt r 5ffentlich als Kügner ge
brandmarkt

Ein 6timmungsbild von der ruſſiſchen Front

Nowoje Wremja gibt folgende charakteriſtiſche
Schilderung der maximaliſtiſchen Armeezeitung Sol
dat wieder

Ein öſterreichiſcher Ueberläufer meldetete uns daß
unſer Korps den Feinden verkauft ſei heute würden
die Deutſchen Gas abblaſen und dann angreifen Alles
geſchah ſo die Artillerie hatte den Befehl erhalten
nicht zu ſchießen es war der richtige Verrat Die
Soldaten ſtellten ihren Diviſionsgeneral zur Rede Er
beorderte telephoniſch 600 Koſaken herbei Die Koſaken
waren ſofort zur Stelle und umzingelten die beiden
meuternden Regimenter Wir Soldaten ließen uns aber
nicht einſchüchtern und empfingen ſie mit Gewehr und
Maſchinengewehrfeuer Die Koſaken fielen wie die
Fliegen einige waren tot andere verwundet der Reſt
hob die Hände hoch und ergab ſich ohne einen der
unſrigen getötet zu haben Der Diviſionsgeneral und
ein anderer ſehr hoch geſtellter General der mit den Ko
ſaken gekommen war hatten ſich während des Kampfes
in einem Erdloch verſteckt Man fand ſie Einige
wollten ſie verhaften andere hinrichten Man entſchied
ſich für die Hinrichtung Ein General ein daß
er zuſammen mit zwei anderen Verrat geübt habe wollte
aber die Mitſchuldigen nicht nennen Mit einem Ba
jonettſtich in die Rippen wurde er getötet Der andere
wurde erſchoſſen Er rührte kein Glied mehr

Jn den beiden Regimentern war nur ein Offizier
der auf unſerer Seite ſtand alle übrigen waren ent
flohen Zwei Offiziere kamen am nächſten Tage zurück
aber der Oberſt fehlt noch immer Die Offiziere hatten
ſich vorgenommen uns zu verraten und den Feinden die
Front zu öffnen Jetzt wagen ſie uns aber kein Wort
mehr zu ſagen ſonſt gibt s eine Kugel vor den Kopf

Es handelt ſich um Mitteilungen einer Armee
zeitung die von Soldaten geleitet wird und in ihren
Kreiſen weiteſte Verbreitung findet Das wohlgefällige
Behagen mit dem die Abſchlachtung der Generale und
andere grauſige Einzelheiten geſchildert werden die
ſcharfe Scheidung der Soldaten und Offiziere in zwei
feindliche Lager alles das iſt ſehr bezeichnend für den
Geiſt der ruſſiſchen Revolutionsarmee Aus dieſem
Geiſte ſind die Greueltaten von Kalucz und Tarnopol
geboren worden
en
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